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Aus dem Gemeinderat vom 04. November 2013  
 
Vorlage von Bauanträgen 
 
Der Gemeinderat stimmt den folgenden Vorhaben zu: 
 

• Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage, Mägdebergstr. 12, Flst. Nr. 5985 
• Neubau eines Carports, Hauptstr. 21a, Flst. Nr. 46/1 und 47  
• Bauvoranfrage zum Neubau eines Wohnhauses mit Garage, Teilung des Grundstücks, Weidenstraße 

1, Flst. Nr. 39 
 
 
Erschließung des Wohnbaugebietes „Ried V“; Abschlus s eines Finanzierungsvertrages mit der LBBW-
KommunalFinanz 
 
Seit mehr als 20 Jahren nutzt die Gemeinde das Instrument eines Finanzierungsvertrages mit der LBBW-
KommunalFinanz um die Finanzierung bis zur endgültigen Fertigstellung außerhalb des Haushalts abzuwickeln 
zu können. Dies wurde bei 9 Baugebieten erfolgreich praktiziert. Von Seiten des Landratsamtes 
(Kommunalaufsicht) wurde bereits Zustimmung signalisiert. Die Finanzierungskonditionen sind äußerst günstig. 
Die von der Verwaltung vorgeschlagene Vorgehensweise wird vom Gemeinderat unterstützt und auch so 
beschlossen.  
 
 
Abfallbeseitigung in der Gemeinde Mühlhausen-Ehinge n ab dem 01.06.2016 
 
Die Abfallbeseitigung ist nach dem Gesetz Aufgabe des Landkreises, der diese aber an die Kreisgemeinden 
delegiert hat. 17 der 25 Kreisgemeinden haben mit der Firma SITA Deutschland einen Abfallbeseitigungsvertrag 
abgeschlossen, der zum 31.05.2016 ausläuft. Es besteht die Absicht, sich wiederum zu einer 
Vertragsgemeinschaft zusammenzuschließen, um auf dem Entsorgungsmarkt günstige Konditionen zu erzielen. 
Bürgermeister Lehmann betont, dass sich das System, die Abfallbeseitigung bei den Kommunen anzusiedeln, in 
der Vergangenheit bewährt habe und auch beibehalten werden sollte. In Mühlhausen-Ehingen sei das sehr gut 
organisiert, die Bürger können ihre Anliegen und gegebenenfalls Beschwerden direkt auf dem Rathaus 
vorbringen.  
 
Auch für Gemeinderat Schwegler funktioniert die Abfallbeseitigung in kommunaler Verantwortung sehr gut. 
Allerdings hält er die Elektro-Abfuhr für verbesserungswürdig. Dem stimmen auch die Gemeinderäte Dietrich 
und Häufle zu. Gemeinderat Folke fragt, ob es nicht möglich wäre, zukünftig die Elektro-Kleingeräte ohne 
Anmeldung abzugeben. Gemeinderat Beckmann äußert sich zur Durchführung der Problemmüll-Abfuhr. 
Gemeinderat Giner würde es begrüßen, wenn die Beseitigung in kommunaler Obhut verbleiben würde. 
 
Der Gemeinderat spricht sich für die Fortführung der Zusammenarbeit der bisherigen 17 Kreisgemeinden aus. 
Die Abfallbeseitigung soll weiter in kommunaler Obhut bleiben. Die Verwaltung wird beauftragt, in 
Zusammenarbeit mit den 17 entsorgungspflichtigen Gemeinden eine europaweite Bündelausschreibung auf 
Basis des bisherigen Entsorgungssystems in der Gemeinde durchzuführen und über die Ergebnisse wieder zu 
berichten.  
 
 
Bekanntgaben des Bürgermeisters 
 
Spendenbericht gem. § 78 Abs. 4 Gemeindeordnung 
Dem Gemeinderat liegt als Tischvorlage der Spendenbericht vor. Insgesamt sind 5 Spenden in Höhe von 50,00 
€, 100,00 €, 230,90 €, 14,00 € und 1.000,00 € zu verzeichnen. Der Gemeinderat beschließt, die Spenden 
anzunehmen und bedankt sich recht herzlich für die Unterstützung.  
 
 


